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Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung zu Halle
Montkag 24 April
ſind anweſend die Herren Prof Dr Ditten

verger ſiellvertretender Vorſitzender und Baumeiſter Schulze
Schriftführer

m Magiſtratstiſche die Herren Oberbürgermeiſter StaudeBürgerme er Dr Schmidt Stadträthe Arndt Bonſtedt
Dönitz Genzmer v Hölly Jochmus Dr Krähe
Schulze und ZernialVon Herrn Superintendent Rothe in Eisleben iſt ein
Schreiben eingegangen in dem derſelbe dem Magiſtrat und der
StadtverordnetenVerſammlung für die ſeinem Vater dem jüngſt
verſtorbenen Regierungs Präſidenten und Ehrenbürger der Stadt
Robert Rothe erwieſenen Ehrenbezeugungen im Namen der
Hinterbliebenen Dank ausſpricht Sodann wird das Protokoll der
letzten Sitzung vom 17 d verleſen und genehmigt Hierauf er
folgt der Eintritt in die Tagesordnung

Entſchädigung für Land welches zur Wörm
litzerſtraße entfallen iſt Der Gaſtwirth G Ruhe hat
von ſeinem Grundſtück fluchtlinienmäßig ca 25 qm Vorland zur
Straße abgetreten und beanſprucht dafür an Entſchädigung 35 M
für das qm welche Forderung der Magiſtrat für angemeſſen hält
Der Berichterſtatter der Baukommiſſion Hr Schmidt findet den
Preis für zu hoch und beantragt nur 30 M für das qm zit ge
währen und außerdem das Recht vorzubehalten die Erſtattung
der Ausbaukoſten zu beanſpruchen da die Straße keine hiſtoriſche
ſei W n pvleßt ſich dieſem Antrage an und lehnt
den Magiſtratsantrag ab

2 Feſtſfeßzung des Tages für das Jnslebentreten
des neuen Hundeſteuer Regulativs Nach dem Bericht
des Hrn Friedrich hatte der Vezirks Ausſchuß in Merſeburg
an 8 3 des Regulativs betr ſteuerfreie Hunde der auch bei der
Vorberathung ſo viel zu ſchaffen gemacht hatte Anſtoß genommen
und Aenderung des II Abſatzes verlangt Der Provinzial
Ausſchuß habe ſich aber der Anſicht der Stadt angeſchloſſen
Das Regulativ könne alſo nun wie aufgeſtellt eingeführt werden
nur müſſe S 14 wegen der entſtandenen Verzögerung dahin ge
ändert werden daß als Termin der 1 Okt 1893 geſetzt werde
Mit dieſem einzigen Antrage des Magiſtrates erklärt ſich die Ver
ſammlung einverſtanden

3 Statut der Paul Riebeck Stiftung fällt aus
4 Petition Regulirung der Hagenſtraße be

treffend Der Berichterſtatter Hr Baumeiſter Schulze bean
tragt im Namen der Petitionskommiſſion wegen der Pflaſterung
des Dammes und Aenderung des Promenadenweges es war
Legung von Moſaik Pflaſter verlangt worden zur Tagesordnung
überzugehen wegen Abſchrägung und Bepflanzung der Böſchung
aber dem Magiſtrat eine Aenderung für das nächſte Jahr anheim
zugeben Trotz der Einſprache des Hrn Heiſer wird der Antrag
der Petitionskommiſſion angenommen
fatt Fluchtlinienfeſtſetzung für ältere Straßen
ällt aus
6 Fernere Ueberlaſſung eines Laichſchon Re

viers Berichterſtatter Geh Rath Hüll mann Durch Stadk
verordneten Beſchluß vom 1 Okt 1883 iſt das ſogenannte Stille
Waſſer die Saaleſtrecke vom Pulverdamm bis zur Eliſabethbrücke
auf eine Reihe von 10 Jahren der Königlichen Regierung als
VaichſchonRevier unentgeltlich überlaſſen worden Seitens der
Königl Regierung zu Merſeburg wird die Beibehaltung dieſes
Laichſchon Reviers auf eine fernere Zeitdauer von 10 Jahren ge
wünſcht Der Magiſtrat hat beſchlofſen daſſelbe vom I Okt 1893
bis zum 30 Sept 1903 der a ferner unentgeltlich zu
belaſſen die Verſammlung folgt dieſem Beſchluſſe

7 die Reinigung der

Am Vorſtandstiſche

7 Nach bewilligung für
Straßen Die als Arbeitslohn für Straßenkehren durch die
in der Natural Verpflegungs Station Verpflegten im Haushalt
plane für 1892/93 auf Tit XI A 2 ausgeſetzten 1200 M ſind
nach dem Berichte des Hru Steckner um 579 15 M über

worden Dieſelben werden dem Antrage gemäß nach
ewilligt
8 Nach bewilligung für die Abfuhr von Schutt

Schnee und Eis Auch dieſer Poſten der im Haushaltplane
mit 1200 M bedacht war iſt des langen Winters wegen außer
ordenttich überſchritten worden Die Mehxforderung von
5810 40 M wird in Rückſicht auf die ungewöhnlichen Witte
rungsverhältniſſe die ſie veranlaßt anſtandslos bewilligt

9 Haushaltplan der Wittwen und WaiſenAnſtäkt Derſelbe läuft nach dem Berichte des Hrn Colla
in Einnahme und Ausgabe mit 19,500 M aus das Vermögen
der Anſtalt betrug am Schluſſe des Rechnungsjahres 111,700 M

und erfuhr gegen das Vorjahr eine Vermehrung um 18,400 M
Die Verſammlung nimmt hiervon Kenntniß Mit Bezug auf
eine Vorlage vom 21 Nov 1892 betreffend die Uebernahme der
Perpflichtung zur Fürſorge für die Hinterbliebenen der Magi
ſtrats Mitglieder und der ſtädtiſchen Beamten ſowie der Direk
toren und wiſſenſchaftlich gebildeten Lehrer des Gymnaſiums der
Realſchule und der höheren Töchterſchule auf die Stadt bemerkt
der Magiſtrat daß er dieſe Vorlage mit der Maßgabe aufrecht
erhalte daß der Zeitpunkt der Uebernahme auf den 1 April 1895
anſtatt 1893 feſtgeſetzt wird nachdem der Miniſter der geiſtlichen
Unterrichts und Medizinalangelegenheiten bis zu genanntem

Zeitpunkte Ausſtand zur Einführung der Verſorgung der Hinter
bliebenen der Lehrer in Anlehnung an die fügeltenden Vorſchriften gewährt bat für die Staatsbeamten

10 Genehmigung eines neuen Negulati üdie Erhebung des Burgerrechtsgeldee iWie ger
Berichterſtatter Hr Steckner ausführt ſind in dem neuen
Reaulativ vier Stufen für die Erhebung des Bürgerrechtsgeldes
unterſchieden es ſind zu zahlen 1 45 M bei einem Einkommen
on mehr als 2400 M 2 39 M bei einem ſolchen von 1600 bis
2400 3 15 M bei einem Einkommen von 1050 1500 M
und ſchließlich 4 5 M bei einem geringern Einkommen Hr
Schmidt findet daß die unterſte Stufe von 5 M zu hoch ſei
Zirmal die Zahlung des Bürgerrechtsgeldes obligatoriſch ſei er
verlangt daß daſſelbe auf 3 M heruntergeſetzt werde Hr
Bürgermeiſter Dr Schmidt meint der Abſtand zwiſchen den Sätzen
nach oben würde zu groß werden Herr Richter findet das
nicht zutxeffend die Skala wäre überhaupt unglücklich gewählt
er hätte ſich ſehr gewundert daß die Verſammlung auf der Er
hebung von Vürgerrechtsgeld beſtanden habe ie wechſelnde
Bevölternn ſei beſonders die arbeitende die ein Einkommen ven
960 M hätte dieſe müßte dann ſehr oft mehrfach Bürger
geld Zahlen Hr Welſch frägt an ob für die unterſte Stufe
die Erwerbung des Vürgerrechtes nicht fakultativ gemacht werden
könne Hr Komm Rath Bethke Man habe nur noth
gedrungen den Vorſchriften des Geſetzes folgend die Erwerbungdes Bürgerrechtes auch auf die unterſte Suiſe ausgedehnt Die
Rechte die erworben würden ſtänden in keinem Verhältniß zu
der gezahlten Summe Hr Prof Dr Dittenberger Eine
Beſprechung der Einführung des fakultativen Bürgerrechtsgeldes
ei gegenſtandslos er fände die Summe nicht zu hoch Hr
Sch midt ſtellt hierauf den Antrag die Vorlage an den
Mogiſtrat zurückzugeben und zu erſuchen die unterſte Stufe auf
3 M die oberſte auf 60 M umzuändern Hr Rechtsanwalt
Elze hält auch 3 M für genügend Hr Steckner Wenn
wir von unſeren wohlverliehenen Rechten abgingen ſo würden
füllen m ren in ine Wgreinag etwas

hlbe erken Der Vertagungsantrag wird mitMehrheit angenommen gung 2 weder
11 Wahl von Vertrauensmännern für die Aus

Thlr ſei r ch 7 Crenennkhardt und Herm werden für dasJahr 1894 vorgeſchlagen und widerſpruchslös gewählt f
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Die Herren b

12 Antrag die Art der S elfungedet Bürger
ſt ei e betreffend Jn der Signs vom 17 d iſt aus der Mitte
der Verſammlung der folgende Antrag eingebracht worden Stadt
verordneten Verſammlung wolle den Magiſtrat erſuchen bei der
PolizeiVerwaltung dahin wirken zu wollen daß die unterm
14 d erlaſſene Polizei Verordnung über die Art der Herſtellung
der Bürgerſteige aufgehoben bezw modifizirt und zuvor über
eine Reihe theils dringend gebotener theils wünſchenswertherAbänderungen eine gemiſchte Kommiſſion aus Magiſtratsmitgliedern

Stadtverordneten und einigen ſa verſände en Bürgern gehört
werde Der Berichterſtatter Hr Friedrich bemerkt daß durch
die Polizei Vorſchrift weiteſten Kreiſen der Stadt eine un
angenehme Dreehe bereitet worden ſei die Veröffentlichung
der Polizei Vorſchrift ſei um ſo überraſchender als die
ſelbe unmittelbar nach Ankündigung der Jnterpellation in der
StadtverordnetenVerſammlung erſchienen ſei Wenn bei der
Polizei ſo wenig Meinung vorhanden ſei mit der Bürgerſchaft
Hand in Hand zu gehen ſo wäre es doch ſchließlich gegeben daß
die ſtädtiſche Polizei in eine königliche umgewandelt werde
der Vorſchrift ſei eine ganze Anzahl von Abänderungen wünſchens
werth Es gehöre mit in das Statut hinein daß das Quer
gefälle der Trottoirs ein einheitliches ſei damit der Fuß nicht
immer eine andere Schräge anzunehmen brauche und da
durch unſicher werde Die geforderte Breite von 2 m ſei ein
Luxus in großen Reſidenzen wie Berlin und Dresden
fordere man eine ſolche Größe nicht Dieſe Platten von 2 m
koſteten 2 M pro qm mehr als ſolche von 1,50 m und das in
den Trottoirs angelegte Kapital bleibe ein unproduktives Wir
zahlen hier für die Platten 12 ſelbſt 13 während in Berlin
auch Platten aus künſtlicher Maſſe zugelaſſen werden die auf

5,50 M zu ſtehen kommen Der Magiſtrat muthet den
Bürgern zu Platten von 2 m zu legen während er ſelbſt vor
ſeinen Bauten ſchmälere Platten gelegt hat Hört hört Es
würde nun auch die Zeit gekommen ſein daß die Stadt die
Unterhaltung des Trottoirs übernimmt wie dies beim Pflaſter
der Fall ſei Bei den Fundamentirungen werde auch in ſehr
einſeikiger Weiſe Stampfbeton vorgeſchrieben darin müſſe man
jeden Beſitzer mehr Freiheit laſſen Bei der Herſtellung der
Thoreinfahrten werden ganz beſondere Kunſtſtücke beabſichtigt
es ſollen nicht mehr einfach geſenkte Platten ſondern beſonders
abgeſchrägte Stücke gelegt werden Es ſei der dringendſte
Wunſch der Bürgerſchaft daß eine ſolche Polizeivorſchrift be

ſeitigt werde wHr Stadtrath v Holly Wenn irgendwo könne man hier
das Wort anwenden kleine Urſachen und große Wirkungen
Noch nie ſei bei Erlaß von Polizeivorſchriften die manchmal un
bequem auf die Bürger einwirkten eine ſolche Agitation veran
laßt worden wie diesmal Zuruf Mit Recht Redner weiſt
zurück daß ſich die PolizeiVerwaltung durch die Ankündigung
der Interpellation des Hrn Friedrich zur Beſchleunigung habe
beeinfluſſen laſſen die Sache ſei ihren regelrechten Gang ge
gangen Es ſei ausgeſprochen der Magiſtrat ſolle auf die
PolizeiVerwaltung einwirken ſonſt ſei es ſtets ein Wort des
Hrn Friedrich geweſen daß die PolizeiVerwaltung ſich möglichſt
vom Magiſtrat freimachen ſolle Bei Erlaß der Polizeivorſchrift
ſei vollſtändig ordnungsgemäß verfahren worden jetzt werde der
Verſuch gemacht ganz contra legem eine Zurücknahme zu ver
anlaſſen Das ſolle man ſich doch gehörig überlegen bevor man
Magiſtrat und PolizeiVerwaltung auf eine ſo ſchroffe Weiſe
diskretire Bei der Aufſtellung der Größe bis zu 2m habe man
ſich völlig in geſetzlichen Schranken bewegt alle alten Ein
richtungen ſeien berückſichtigt nur in zwei in Köln beſonders er
probten Punkten habe eine Aenderung ſtattgefunden Das Quer
gefälle richte ſich überall nach den Terraſſirungen Die Breite
ſei durch den Raum bedingt es werde die Breite nur nach
Billigkeit gefordert und ſtets nach Möglichkeit der
frühere Zuſtand gewahrt werden Jetzt wo man faſt am Ende
der Trottoiriſirung der Stadt ſei wo ſieben Achtel aller Straßen
mit Granitplatten belegt ſeien und man dann wenn abgeſchloſſen
daran denken könne die Unterhaltung der Trottoirs zu über
nehmen ſolle man doch nicht fordern daß minderwerthiges
Material als es Granit ſei zur Verwendung zugelaſſen werde
Das Bordſchwellenprofil ſei von der Sachverſtändigen Kommiſſion
als durchaus richtiges und zweckentſprechendes anerkannt worden
Die Thoreinfahrten ſeien hier jetzt ein wahres Elend wenn die
Form vorgeſchrieben ſei dann würden die Steinbruchsbeſitzer
ſich ſchnell auf Lieferung der erforderlichen Stücke einrichten
Die Stadtverordneten Verſammlung könne unmöglich verlangen
daß dieſe PolizeiVorſchrift zurückgezogen werde Seiner Anſicht
nach liege der Schwerpuunkt in der Sache ganz wo anders man
müſſe dahin kommen daß man den Adjacenten die Legung und
Unterhaltung der Trottoirs abnehmen könne Jetzt ſeien noch in
der Stadt 12,000 m Bordſchwellen 3000 qm Platten und 9000 qm
Moſaik zu legen er hoffe daß man an die Uebernahme durch die

n ſchon vor der endgiltigen Vollendung werde hexangehen
önnen
Hr Friedrich ſpricht ſein Bedauern daxüber aus daß Herr

Stadtrath von Holly mit einer ſolchen Leidenſchaftlichteit ge
ſprochen und einen ſo hohen Ton angeſchlagen als wenn die
Sache hier überhaupt nicht zu berathen ſei Wenn die Anlegen
heit eine ſolche Auffaſſung fände dann könne man ja überhaupt
darauf verzichten noch länger Vertreter der Bürgerſchaft zu ſein
Er laſſe ſich aber nicht in das Bockshorn jagen und einſchüchtern
auch müſſe er zurückweiſen daß eine große Agitation gemacht
worden ſei von ihm ſei die Anregung überhaupt gar
nicht ausgegangen ſondern von einer Anzahl von anderen
Technikern Redner bedauere daß ſolche Worte fallen
konnten als Der Herr meint ſeine Bedeutung ſei wohl ſo großdaß wenn er eine Jnterpellation in Ausſicht ſtellt der Druck
unterlaſſen werden ſolle Auf die übrigen Sachen wolle er
nicht noch einmal näher eingehen Redner beſpricht dann noch
techniſche Fragen Hr Stadtbaurath Genzmer giebt hierauf
Antwort auf e in der Debatte angeregte Punkte über das
Quergefälle der Platten Fundamentirung und Profil der Bord
ſchwellen Die Stadt Halle habe allerdings eins der theuerſten
Trottoirs hört hört wenn man aber einmal ein ſo theures
Material gewählt habe ſo dürfe man nun erſt recht ſich keiner
Unterlaſſungsſünde ſchuldig machen Hr Stadtrath v Holly
betont daß er ohne alle Leidenſchaft geſprochen habe wenn der
Ton vielleicht ein etwas ſchärferer geweſen ſei ſo liege dies in
ſeinem Organ und Naturell Hr Rauſch ſpricht ſodann unter
allgemeiner Heiterkeit für die Annahme der Polizei Vorſchrift
Hr Rechtsanwalt Schütte führt aus daß der geſtellte Antrag
durchaus nicht eontra legem ſondern völlig rechtmäßig ſei Man
müſſe ſich vorſehen der PolizeiVerwaltung zu weitgehende
Vollmachten zu ertheilen das Verſprechen Nachſicht bei An
wendung der Verordnung üben zu wollen ſei bald vergeſſen
So ſei es auch bei der Vorſchrift betr die Hausnummern ge
weſen kürzlich habe ein halleſcher Bürger vor den Schöffen ge
ſtanden weil er aus Schönheitsrückſichten die Hausnummer
2,30 em hoch über der Erde angebracht habe Lebhafte Be
wegnung Man müſſe ſich alſo vorſehen ſonſt kämen ſchließlich
noch alle Bürger vor das Schöffengericht Hr Stadtrath
v Holly Er müſſe es dem Herrn Vorredner überlaſſen ſolche
Ausführungen welche die Polizeiverwaltung herabſetzten vor der
Verſammlung zu thun oder nicht Obo Jn dem vorliegenden
le liege doch wohl die Schuld an der Ungeſchicklichkeit des
etr Polizeiſergeanten und nicht an der PolizeiVerwaltung

Herr Rechtsanwalt Schütte Er könne in dem Faſle nicht
wiſſen wo die Schuld e e gingen Polizeibeamte inder Stadl herum um die Höhe der Nummerſchilder zu meſſen
Nachdem noch Hr Friedrich zu der Sache geſprochen wirdei der Abſtimmung der Antrag mit einer großen Mehrheit an

genommen
Die übrigen Nummern der Tagesordnung
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13 Ausbou Bedingungen für den zwiſchen
Delißſcher und Zreiimfelderſtraße projektirten
s 7t V keth ung eines Platzes an der Alten

romenade
15 Nachbewilligung für den Armenkaſſen Etalt16 Raum en m gen tür Cholerakran

tunde wegen aus ne geſchloſſene

Aus dem Leſerkreiſe
Halle 24 April

Auf die kürzlich in der SaaleZeitung Nr 182 vom 19 April
veröffentlichten Mittheilungen über den Betrieb der Stadt
bahnlinie Merſeburgerſtraße wird von unbetheiligter
Seite bemerkt daß allerdings die StadtbahnVerwaltung die Befugniß erhalten hat in dieſem Vierteljahre einen Minuten

etrieb auf der bezeichneten Linie einzurichten da nach Lage
der Weichen daſelbſt ein MinutenBetrieb nicht durchführbar
iſt Für dieſen 8MinutenBetrieb iſt aber in gleicher Weiſe wie
auf den anderen Linien ein Fahrplan aufgeſtellt der ine
innegehalten wird Daß die Merſeburgerſtraßen Linie nich
rentirt braucht nicht erſt durch Studien feſtgeſtellt zu werde
dies hat ſich vom Beginne des Betriebes ab herausgeſtellt Na
den bisherigen Erfahrungen iſt nicht zu erwarten daß bei einem

MinutenVerkehr ein größerer peknniärer Erfolg ſich heraus
ſtellen wird ſteht es doch feſt daß auf der Linie nach Trotha ein
Wagen bei 5 Pfennig Fahrgeld und 20 Minuten Betrieb eben
ſoviel einbringt als 3 Wagen auf der Merſeburger Linie bei

MinutenBetrieb und 10 Pfennig Fahrgeld Hiernach iſt der
Stadtbahn Verwaltung nicht zu verdenken wenn ſie auf Be
ſeiligung dieſes Betriebes bedacht iſt und es liegt im Intereſſe
der ſtädtiſchen Behörden dieſe Beſtrebung zu unterſtützen damit
endlich die Stadtbahn ſich zu einem auch für die Stadt rentablen
Unternehmen geſtaltet Solches war bisher nicht der Fall da
nachweislich die Ueberſchüſſe auf den anderen Linien zur Deckung
der Ausfälle auf der Merſeburger Linie herangezogen werden
mußten Es iſt in der That der Anerkennung werth daß durch die
wenig günſtigen Ergebniſſe auf dieſer Linie die Regelmäßigkeit
und Schnelligkeit des ganzen Betriebes bei den unverändert
niedrigen Fahrpreiſen nicht beeinträchtigt worden iſt vielmehr in
dieſer Beziehung auf der Stadtbahn Verhältniſſe beſtehen deren
ſich ſo weit diesſeits bekannt nur wenig andere Städte zu
erfreuen haben

Börse zu Halle am 25 April
Für einen Theil der Auflage aus der Morgen Ausgabe wiederholt

Preise mit Ausschluss der Maklergebühr für 1000 kg netto
Weizen bessere Stimmung 150 158 feinster mürk über

Notiz Rauhweizgen ruhig 144 158 M Roggen fest 134
bis 139 M Gerste Brau ruhiger 155 175 feinste
bis 180 Futter 118 140 M Hafer fest 152 156 M
Mais amerikanischer Mixed 120 bis 125 Don aumnis
120 bis 136 M Raps M Räbsea M Erbsen
Viktoria 190 200 M

Preise für 100 kg netto
Kämmel ausschl Sack M Stärke einschliesslich

Fass Halles che prima Weizen 38,50 39,00 AM abfallende
Sorten billiger Maisstärke einschl Fass gefragt 35 36 M
Mohn a M Futterartikel rubig Futtermehl12,00 12,50 M Roggenkleie 9,50 10,50 M Weizenschalen
9,00 9,50 M Weizengrieskleie 9,00 9,50 I M alz
Kkeime belle 11,00 11,50 dunkle 9,00 10,00 M Oel
kuchen 13,00 14,00 M Malz 26,50 28,50 M Rüböl 50,00
Petroleum 20,50 M Solaröl 0,825/309 10,50 A

Spiritus 10,000 Liter Proz stetig Kartoffel mit 50 J
Verbrauchsabgabe mit 70 BI Verbrauchsabgabe
36,80 Rüben M

Halle 25 April Bericht über Stroh und Heu mit
getheilt von Otto Westphal Sämmtliche Preise gelten für
50 kg Roggen Langst roh Handdrusch 2,50 M Ma
schinenstroh Weizenstrob 1,20 Roggenstroh 1,50 M
Wiesenbeu 3,70 4,00 M Kleebeu 4,25 M Torfstreu
1,20 M

Getreide
Be rlin 24 April Weizen mit Aussehluss von Rauhweizen per

1000 kg Loco fest Termine steigend Gekündigt 109 Kündigung
preis 158,75 M Loco 150 162 M wach Qualität Lieferungsqualität
158 per diesen Monat per April Mai r Muai Juni158,75 159,25 bez r Juni Fuli 160 161 bez per Juli Aug 163
162,5 bez per Aug Sept 163 25 bez per Sept Okt 164 165 bez

Koggen per 1000 kg c etwas belebter Termine höher Gekündigt 160 t Kündigungspreis 138,5 A Loco 130 139 41 nach
Qualität Lieferungsqualität 136,5 in ländischer guter 135 136,5 ab
Bahn bez per diesen Monat per April Mai per Mai Jani
139 139,25 138,75 139,5 139,25 ber per Juni Juli 145,25 141,75
141 142 141,75 bez per Juli Aug 143 143,5 143 144 143,75 ber
per Aug Sept per Sept Okt 145,75 146,25 145,75 147
146,75 bez

Gerste r 1000 kg Ruhbig Grosse und kleine 139 175 Fultergerste

r Termine höher Gekündigt115 135 naeh Qualitüt
Hafer per 1000 kg Loco unverändert

450 t Kündigungspreis 145 Al Loco 144 1580 M nach Qualität lie
ferungsqualität 145 Pommerscher und preussischer mittel bis guter
144 149 bez feiner 150 153 bez sechlesischer mittel bis guter I41
149 bez feiner 150 154 bez per diesen Monat per April Maibez r Mai Juni 145 145,5 k Juni ſait 133
45 ez r Fuli Aug r Aug Sept per Sept Okt150 6 h ber W deLon don 24 April Schlussbericht Weizen fest fremder sh
höher gefordert Käufer zurüekhaltend Uebrige Getreidearten sehr fest
Mehl sh höher als vorige Woche Alahlgerste sh höher als vorige
Woche Für Hafer guter hegehr sh höher als vorige Woche Ange

kommene Werzenladungen fest Sechwimmendes Getreide fest Schwim
mender Weizen Suter Begehr für entfernte Lieferungen S öher

London 24 April Die Getreidezufuhren betrugen i ger Woche
vom 15 April bis 21 April Engl Weizen 1831 tremder 35,343 engl
Gerste 1916 fremde 6267 engl Malzgerste 22,288 fremde engl
Hafer 402 fremder 26,502 Qris engl MAehl 20,757 fremdes 24,825
Sack und 11 PFuass

Antwerpen 24 April Weizen fest Roggen fest Hafer behauptet
Gerste ruhig

Annonren Expedition
der deutſchen u ausl Zeitungen

G L Daube W Co
Central Bureau Frankfurt a Main

Bureau in Halle aS Groſze Ulrichſtraße 50

VDäeatallsche KWhrgto

leicht praktisch und billig empfehlen

A Muth Co



u rer
andelsregiſter

3 v tsgerichtsAmtliche Bekannkmachnungen Freibauk des ab eh e eeeie
e t Am Mittwoch den b Mis Verkauf von Ochſenfleiſch das Zuſolge Ver gung vom bentigenPfund 45 4 Tage ſind ſolgende intragungen beiſt e Halle g/S den 24 April 1803Der Director des ſtädt Schlacht und Viehhofes wirkt worden ad woielſſtGeſellſchaftsregiſter worelbd hie Commanditgeſellſchaft

Zwangsverfteigernng u a vr rSe Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von Halle a/S S n Verxlin und einer222064 222065 über 100 Thlr Lit G Nr 44459 über 50 Thlr Band 6 Blatt 227 guf den Namen der Wittwe Volkſtedt Anna geborene Seelen R alle Sigender
Kurmärkiſche Schuldverſchreibung Lit G Nr 2327 über 50 Thlr Bude und Anna Eliſe Minna Jda Helene Marie Aung Geſchwiſter ſerkt ſteht iſt in S Alte
StaatsPrämienAnleihe von 1855 Serie 278 Nr 27799 über 100 Thlr Volkſtedt zu Halle S eingetragene zu Halle a/S Dorotheenſtraße 7 be Vermerk eingetragen Meng iſt in
Z3prozentige Magdeburg Wittenbergeſche Aktie der Magdeburg Halber legene Grundſtück Kartenblait 6 Purzelle 390 120 von 4 ar 25 am beſtehend Die Commanditgeſellſchac um

der im Laufe des Etatsjahres 1892/93 der Kontrolle der Staats
aufgern und ichtlich kraftlos erklärt nachvaviere u und e t1 Staatsſchuldſcheine von 1842 Iit F Nr 56473 57190 62282 2157

d

4

ſtädter Eiſenbahn Nr 484 über 200 Thlr
b Vormals Kurheſſiſche Staatsanleihe von 1863 Lit B Nr 2187 2323 über

500 Thlr
6

7

Vormals Raſſauiſche Staatsanleihe von 1862 Lit N Nr 2768 über
100 Gulden
Konſolidirte 4prozentige Staatsanleihe

von Lit D Nr 21403 über 500 Mk Lit E Nr 29676 über
von 1880 Lit E Nr 141733 147522 223143 318207 318473 336927

355447 406312 459121 über 300 Mk
von 1881 Lit C Nr 165611 über 1000 Mk Lit F Nr 178902 178903

über 200 Mk

von 1882 Lit D Nr 314463 344303 348211 über 500 Mk Lit E
Nr 524358 524359 524360 524361 524362 über 300 Mk

von 1885 Lit E Nr 934755 über 300 Mk
Aprozentige Reichsanleihe von 1877 Lit C Nr 13160 über 1000 Mk
4prozentige Reichsanleihe von 1878 Lit B Nr 2695 über 200 Mk

10 Aprozentige Reichsanleihe von 1879 Lit A Nr 3954 über 5000 Mk
Lit g per 16301 über 1000 Mk Lt E Nr 15911 16379 16380 über

11 4prozentige Reichsanleihe von 1880 Lit B Nr 2588 über 2000 Mk
Lit P Nr 8287 8288 10182 10183 10184 über 200 Mk

Berlin den 5 April 1893
Königlich Preußiſche Kontrolle der Stagatspapiere

Busch Lorenz Rammow
Bekanntmachung

Die Saaleſchleuſen zu Planeng Halle Gimritz und Rothen
burg werden wegen Answechſelung der Schlenuſenthore für den Zeitranm vom
16 Juli bis einſchließlich 12 Auguſt ds Js geſperrt

Halle a/S den 18 April 1893
Der Königliche RegierungsPräſident

J gez von Bötticher
Bekanntmachung

betr Beſchwerden gegen die EinkommenſteuerVeranlagung
1892/93

Jnfolge mehrfacher Anfragen über den Stand der gegen die Entſcheidung
der Berufungs Kommiſſion von Einkommenſteuerpflichtigen bezüglich ihrer
Veranlagung für 1892/93 eingelegten Beſchwerden bringe ich im Auftrage des
Herrn Vorſitzenden der Berufungs Kommiſſion zur Kenntniß der Vetheiligten
daß auf die gedachten Beſchwerden Entſcheidungen des Königlichen Ober Ver
waltungsgerichts bis jetzt nicht ergangen ſind

Sollten Steuerpflichtigen für Berufungen gegen die diesjährige Ver
anlagung Unterlagen fehlen welche noch dem Ober Verwaltungsgericht vor
hegen ſo wird auf Antrag zur Begründung der Berufung entſprechender
Ausſtand gewährt werden

Halle a den 20 April 1893Der Vorſitzende der Einkommenſtener Veranlggungskommiſſion
für den Sagnlkreis

gez von Werder

Bekanntmachung
Die öffentlichen unentgeltlichen Schutzpocken Jmpf

nungen in der hieſign Stadt beginnen unter Leitung des Königlichen

KreisPhyſikus Sanitätsrath Dr Rieſel am Mittwoch den 26
April er um 3 Uhr Nachmittags in dem Turnſagle
der Bürgerſchule in der Dreyhauptſtraße und am Sonnabend
den 29 April um dieſelbe Zeit in dem Turnſaale der
neuen Bürgerſchule in der Charlottenſtraße und werden Tkegel
mäßig jeden Mittwoch und Sonnabend in den vorge
vannten Lokalen zu der gedachten Zeit feſtgeſetzt

Bemerkt wird hierbei zugleich da
1 aus einem Hanuſe in welchem anſteckende Krankheiten wie Scharlach

Maſern Diphtheritis Croup Keuchhuſten Fleckthyphus roſenartige Ent
zündungen oder die natürlichen Pocken herrſchen Jmpflinge zum all

emeinen Jmpftermine nicht gebracht werden dürfen daß
2 Kinder zum Jmpftermine mit rein gewaſchenem Körper und mit reinen

Kleidern gebracht werden müſſen ſowie daß
9 o R Frnpien auf möglichſt große Reinhaltung der Jmpflinge

ehen iſt un4 ber acht Tage nach erfolgter Jmpſung alſo an dem darauf
folgenden Mittwoch oder Sonnabend zu der feſtgeſetzten Stunde zur
Reviſion geſtellt werden muß widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen
angeſehen wird und ein PockenJmpfſchein nicht ertheil werden kann

Sollte ein Kind am Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung
oder weil in dem Hanſe eine anſteckende Krankheit herrſcht nicht in das Jmpf
bokal gebracht werden können ſo haben die Eltern oder deren Vertreter dieſes
wäteſtens on Terminstage dem Jmpfarzt anzuzeigen

Halle a/S den 209 April 1893
Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Den Beſitzern ſteuerpflichtiger Hunde bringen wir die Zahlung der für

das Palbie r April September 1893 fällig gewordenen Hundeſtener von
4 Mk 50 Pf welche an die hieſige SteuerReceptur Rathhaus 1 Treppe

immer Nr 4 zu bewirken iſt hierdurch mit dem Bemerken in Erinnerung
ß falls Zahlung bis zum 30 lfon Mts nicht erfolgt iſt die koſten

Aſlichtig Beitreibung im Zwangsverſahren zu geſchehen hat
An und Abmeldungen bezüglich der Hundeſteuer ſind im Steuer Burean

Himmer Nr 16 anzubringen
Halle a/S den 14 April 1893

Der Magiſtrat

Antzholz Verſteigernng
auf dem Großherzoglichen Forſtreviere Zwätzen

Freitag den 12 Mai d ſollen folgende Nutzhölzer meiſtbietend
e r An den Forſtorten Platte Ob Rauthal Doberau und

101 Stück Eichen 25 40 em 2,5 11 m

143 4180

Z

1 22,512,564 Buchen 2656 37917 Hainbuchen 20 57 310
2 Ahorn 2634 1 7Aspen 20 33 5J Linden 2030 4 7Kanſliebhaber wollen ſich wegen vorheriger Beſichtigung dieſer Nutzhötzer

buns e rebterze n rer ten W n
mitxag ofe zu ea Halteſtelle der Saalbahn Abſhetriſt 5 Htongte e b Zwahen ve

aus Wohnhaus mit Hofraum und Garten Anbau am Wohnhanuſe Stall
gebände links Seitenwohngebäude links Hintergebände Stall und Waſchhaus
Seitengebände rechts n

am 15 Juni 1893 Vormittags 9 Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Kleine Steinſtraße 7
Zimmer Nr 31 verſteigert werden

Das Grundſtück iſt mit 3162 Mark Nutzungswerth zur Gebändeſteuer
veranlagt Auszug aus der Steuerrolle beglaubigte Abſchriſt des Grundbuch
blatts etwaige Abſchätzungen und andere das Grundſtück betreffende Nach
weiſungen ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei
Zimmer Nr 30 eingeſehen werden

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird
am 16 Juni 1893 Mittags 12 Uhr

an Gerichtsſtelle Kleine Steinſtraße 7 Zimmer Nr 31 verkündet werden
Halle a den 15 April 1893

Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Zwangsverſteigerung
Jm W der Zwangsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche von Halle a/S

Band 119 Blatt 4353 auf den Namen des Kaunfmanns Eugen Zell zu
Halle aS eingetragene in der Gemarkung Halle aS belegene Grundſtück
Kartenblatt 7 Parzelle 74/12 vom Plaue 49 Acker

am 27 Juni 1893 Vormittags 9 h Uhr
vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Kleine Steinſtraße 7
Zimmer Nr 31 verſteigert werden

Das Grundſtück iſt mit einer Fläche von 0,36,08 Hektar mit 23,31 Mk
Nutzungswerth zur Grundſteuer veranlagt Auszug aus der Steuerrolle beglau
bigte Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Abſchätzungen und andere das
Grundſtück betreffende Nachweiſungen ſowie beſondere Kaufbedingungen
können in der Gerichtsſchreiberei Zimmer Nr 30 eingeſehen werden

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird
am 28 Juni 1893 Mittags 12 Uhr

an Gerichtsſtelle Zimmer Nr 31 verkündet werden
Halle a/S den 20 April 1893

Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

aDcerent Bergochldsschen

10 Minuten vom Marktplatz und dem Centralbahnhof gelegen
eireg 2000 m Flächengehalt mit prachtvoller Ausſicht von den
herrlichen dichtbelaubten Terraſſen weit und breit als ſchöuſtes
gröſztes und älteſtes Sommer Restaurant der gröſtten Reſidenz
ſtadt Thüringens bekannt iſt einſchließlich des mit 7500 Mark
verſicherten Jnventars bei 1150 Mark Miethsertrag für 62000
Mark unter günſtigen Bedingungen zu verkaufen

Offerten erbeten unter 687 an die Exped d Ztg

c on Ritter und
Landgüter

Jn den Speditions Ränmen der
jeder Größe weiſt ſtets
koſtenlos zum Ankauf

Herren Zörn Steinert Magde
burgerſtraßze 57 verſteigere ich gegen nach
Baarzahlung meiſtbietend am Don Alb Werner Apolda
nerstag den 27 und Freitag den e e28 April er von Vormittags Dornsgaſſe 13 a
Bee6 Ballen 24 St Smyrna Teppiche

in verſch Größen bis 6 Mtr groß M ein Rittergut
5 Ballen 34 St Axminſter Tep

von 500 Mg in der Uckermark mitviche
2 Ballen 16 St Brüſſeler und herrſchaftl Wohnſitz Park u ſ will

TerneyTeppiche ich ſofort verkauſen Nähere Auskunft
4 Ballen 12 St echte Perſer Tep bei W Teickner Prenzlau

Ghe2 Vallen indiſche Tevviche Lamecligut
2 Ballen kleine Perſer und Jnd sTevppiche in der Nähe von Weimar mit ſämmtl
2 Kiſten ca 400 Fenſter ganz feine Wirthſchaftsgebäuden 20 Acker Feld incl

Gardinen in créème und weiß 1 Acker Wieſe ſowie 1 Acker Holz und80 St Wollatlas Steppdecken 40 Obſtbänme todtes u lebendes Jnventar
Divan und Tiſchdecken iſt für den Preis von 15,750 krankheits

24 Stück Reiſe u Schlafdecken halber zu verkaufen durch
150 St Portièren und Uebergardinen Max Reiechling Apolda

Reſte von Möbelſtoffen undPlüſche zu Sophabezügen eDas wohl beſte Gut des Referner

piauinos nete8 Stück Grammendorf bei Grimmen nahe
i uzſaitig i der Mecklenburgiſchen Grenze8 wie et hie t wird durch die Vermittlung der
125t eiſ Geldichränke

e u Wer v rW ca I Morgen verkauft1 und 2thürig durchgehend garantirt
Stahlpanzer

Unkündbare Staatsgelder zu3

Sämmtliche Sachen ſind durchgehend Zins er ene rErnte s Gut Grammendorfvon nur guter Qualität werden im Ein
zelnen verſteigert und ſind eine Stunde

iſt 3350 Morgen groß und hat

por der Verſteigerung zu beſichtigen
faſt nur Acker der beſten n

H o is Ha e
bei reichlichen guten Wieſen Be

gerichtl vereid Taxator

werber um Rentengüter wollen

u außergerichtl vereid Auctionator

mir ihre Adreſſen einſenden auf

Auction

daß ich ihnen den gedruckten Be
richt über den Verkauf umſonſt
und franko zuſenden kann

Mittwoch den 26 d M Vorinu
11 Uhr verſteigere ich Geiſtſtr 39
zwangsweiſe gegen Baarzahlung

Der Bevollmächtigte

August Schroeder

1 gröſſere Parthie Mobilien
Müller Gerichtsvollzieher in Halle

in Weſterhuſen
im Kreife Greifswald

NB Jm Herbſt 1892 habe ich
52 Rentengüter mit ca 4000 Mrg
Flächeninhalt verkauft

Gaſthofs Verkauf
Ein gen großen e über u

inwohner ein vor kurzen Jahrenneu gebauter großartiger Gaſthof an HausVerkauf
Kreisſtraße gelegen von vielen Kohlen Gnt verzinſendes Wohnhaus mit
e umgeben anderer Unternehmung Laden und Thoreinfſahrt paſſend für
alber ſofort zu verkauſen Zur An Fleiſcher habe in Giebichenſtein zu vexzaklmg genügen 6000 Thlr Re t
ektanten welche hierauf reflektiren 15,000 Mk Nur Selbſtkäufer werden

Dornburg 22 April 1893 Groſiherzogl Sächſ Jorſtinſpeetion in d Exp d Ztg niederzulegen Halle a/S Gr Klausſtraße 17 I

aufen Preis 45,000 Mk Anzahlung

werden gebeten ihre Adr unt V 17609 Auskunft erhalten durch B Eckort

eine offene Handelsgeſellſchaft
gewandelt

Die Geſellſchafter ſind
1 der Fabrikbeſitzer Conrad Tack

zu Burg bei Magdeburg

2 der rn ilhelm Krojanker zu Berlin
Die Geſellſchaft hat am 1 April 1893

begonnen

Die dem Kaufmann Wilhelm
Krojanker zu Berlin für die oben
gedachte Commanditgeſellſchaft ertheilte
unter Nr 479 des Prokurenregiſters
eingetragene Prokura iſt gelöſcht worden
Halle a/S den 19 April 1893

Königliches Amtsgericht Abtheilung VII

Handelsregiſter
des Königlichen Amtsgerichts

zu Halle a S
Der Fabrikbeſitzer Victor Lwowski

zu Halle a/S hat für ſeine unter
Nr 609 unſeres Firmenregiſters ein
getragene Firma Vietor Lwotvski
zu Halle a/S dem Kaufmann Lonis
Ohlenſchlager zu Halle a/S Procura
ertheilt und iſt dies unter Nr 502
unſeres Procurenregiſters zufolge Ver
fügung vom heutigen Tage vermerkt
worden

Halle a/S den 21 April 1693
Königliches Amtsgericht Abtheitung VII

Bekanntmachung
Am 1 Mai d Js tritt auf dem

Kyffhäuſer für die Sommermonate
Mai September eine Poſtagentur mit
Telegraphenbetrieb ins Leben welche
für den Verkehr mit dem Publikum
regelmäßig

an Wochentagen
von 9 bis 1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr
an Sonn und Feiertagen ſowie an dem
Geburtstage Seiner Majeſtät des Kaiſers
von 8 bis 9 Uhr und von 12 bis l Uhr
nur für den Telegraphendienſt und

von 5 bis 6 Uhr geöffnet ſein wird
Jhre Poſtverbindungen erhält die

Poſtagentur durch Botenpoſten mit nun
beſchränkter Beförderung von Poſtſen
dungen welche wie folgt verkehren

a an den Wochentagen
1 Botenpoſt

725 V aus Kelbra Kyffh
825 in Rothenburg
829 ans
916 in Kyffhäuſer
1015 aus n
110 in Rothenburg
115 aus v1140 in Kelbra Kyffh

2 Botenpoſt
160 N aus Kelbra Kyfſh
259 in Rothenburg
259 aus
320 in Kyffhänfer
82 aus
6190 in Rothenburg
615 aus e650 in Kelbra Kyffh

b an Sonntagen
725 V aus Kelbra Kyffh
825 in Rothenburg
82 aus
915 in Kyffhäuſer
435 N aus
520 in Rothenburg
525 aus
69 in Kelbra Kyffh

Dem Landbeſtellbezirke der Poſtagentur
Kyffhäuſer werden folgende Niederioſlungen zugetheilt Denkmalplatz

Wohnhaus und Ruine
Halle Saale 20 April 1893

Der Kaiſerliche Ober Poſtdirertor
Wehlack

Mühlen Verkauf
Die Holländer Windmühle zu

Knapendorf nebſt zweiſtöckigen
Wohnhaus Vackhaus Scheune
u Stallung alles maſſiv n in ſehr
gutem Zuſtande ſowie ſchönen Garten
n ca 5 M Feld gute Lage ſoll

2 nDonnerstag den 4 Mai
Nachmittags 2 Uhr

im Gaſthofe zu Knapendorf
öffentlich verkauft werden Das Grund
ſtück eignet ſich auch zur Bäckerei
Kaufliebhaber können vorher die Werth
taxe bei dem Herrn Ortsrichter zu
Kuapendorf einſehen ſowie durch
deſſen Vermittelung das Grundſtück
beſichtigen Bedingungen im Termin

Dörſtewitz den 20 April 1893
Der Vormund Friedrich Thräuhardt

Sichere Exiſten
Eine ſeit 30 Jahren beſtrenom

mirtet
Wagenfabrik

beſt aus Schmiede Stellmacher
Lackirer n Sattlerei mit guter
Kundſchaft und tüchtigen Leuten
iſt ſofort oder ſpäter zu verpach
ten ev auch zu verkanfen Off
unter E 100 Geſchäftsſtelle der
Gerger Zeitung Gera Renß erb
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